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Straßburger
Gemeinde-

Diese liebenswerte Schmalspurbahn diente über 70 Jahre lang 
der Gurktaler Bevölkerung und hatte einen wesentlichen Anteil 
am wirtschaftlichen Aufschwung des gesamten Tales.
Seit dem Jahre 1898 verband sie das liebliche Tal mit der groß-
en weiten Welt, bis sie vom Anfang der 1960er Jahre an immer 
mehr vom Auto zurückgedrängt wurde. So war die Unterwa-
schung des Bahnkörpers beim „Prosegger“ am 5. Juni 1968 
ein willkommener Anlass, den Personenverkehr gleich auf der 
gesamten Strecke auf Autobus umzustellen. Der Güterverkehr 
lief noch zwischen Treibach/A. und Straßburg bis 11.Feber 
1972, wobei sich das Umladen der Frachten in Treibach/A. als 
großes Manko erwies. In der Folge wurden dann die Gleisanla-
gen abgebaut und die Flächen zum großen Teil für den Ausbau 
der Bundesstraße verwendet.
Aber ein kleiner Teil, nämlich die Strecke zwischen Pöckstein/
Zwischenwässern und Treibach/Althofen, blieb erhalten, und 

dort verkehren auch heute noch die Dampfzüge des Vereines 
„Gurkthalbahn-Kärntner Museumsbahn seit 1974“.

Im Jahr 2019 findet der Betrieb an jedem Sonn- und Feier-
tag in der Zeit vom 7. Juli bis zum 8. September statt.
Abfahrten in Pöckstein/Zwischenwässern um 11.40 Uhr, 13.40 
Uhr und 15.40 Uhr, in Treibach/Althofen um 12.20 Uhr, 14.20 
Uhr und 16.20 Uhr.
Am 11.August gibt es ein Dampflokfest mit allen Lokomotiven 
und Zweizugbetrieb, stündlich ab 11.40 Uhr.  Die Bevölkerung 
des Gurktales ist herzlich zu einem Besuch eingeladen, um das 
„Flair von damals“ auch heute nochmals erleben zu können.

Da der gesamte Betrieb sowie die Streckenerhaltung nur von 
ehrenamtlichen Mitarbeitern ausgeführt werden, sind freiwil-
lige Helfer stets willkommen (Tel. 0664 1707 136).
Foto und Text: Gert Schneider

Die Gurktalbahn
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Sehr geehrte Straßburger und Straßburger­
innen, liebe Kinder und Jugendliche!
„Tue Gutes und rede darüber!“

So oder so ähnlich könnte man 
es bezeichnen, als wir vor ei-
niger Zeit vom Verleger Fac-
chini aus Villach angesprochen 
wurden, unseren Gemeindeku-
rier auf neue Beine zu stellen. 
Die Aufmachung unseres 
„Printmediums“ war gewiss 
nicht mehr professionell und 
zeitgemäß und diente gerade 
einmal dazu, die Bürger über 
die wichtigsten, nüchternen 
Vorgänge in der Gemeinde zu 
informieren. Sie war lediglich 
eines: Äußerst kostengünstig!

Die jetzt gewählte Art der Berichterstattung soll ansprechender, 
bunter und informativer werden. Allen Bürgern, Vereinen, dem 
kirchlichen Leben und politischen Parteien wird die Gelegen-
heit geboten, Interessantes und Wissenswertes über ihre Arbeit 
und ihr Engagement an den Mann (Frau) zu bringen. 

Wir laden Sie alle dazu ein, den Straßburger Gemeindekurier 
auf diese Art zu einer bunten, informativen und interessanten 
Zeitung werden zu lassen. Sie können mit Ihrer „Handschrift“ 
dazu beitragen, dass es gelingt, vorläufig zwei, später dann drei 
oder sogar vier Ausgaben im Jahr zu produzieren, um relativ 
zeitnah über das Geschehene zu berichten.

Liefern Sie ihre Texte und Fotos in die Gemeinde, gesammelt 
geben wir diese der Redaktion in Villach weiter. Dort werden 
die Texte relegiert und in Form gebracht, bzw. gelayoutet. Früh 
genug erfahren Sie den Termin für den Redaktionsschluss. 

Ich freue mich, dass wir mit dem neuen Erscheinungsbild des 
Straßburger Gemeindekurier´s die Arbeit in der Gemeinde und 
das Engagement unserer vielen Vereine um ein Vielfaches bes-
ser präsentieren können. Wir zeigen damit, dass wir das wirt-
schaftliche und gesellschaftliche Zentrum des Gurktales sind!

Ihr Bürgermeister
LAbg. Franz Pirolt

Bgm., LAbg. Franz Pirolt

■ �Aus dem Gemeinderat
Aufgrund der positiven Wirtschaftsentwicklung weist der 
Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2018 im Ordent-
lichen Haushalt einen Überschuss in Höhe von € 84.438,05 aus. 

Straßen- und Wegenetz
Der Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und Forstwirt-
schaft, Straßen/Wege und Energie hat in seiner Sitzung vom 
13.05.2019 wieder ein ordentliches Straßenbauprogramm bzw. 
Straßensanierungsprogramm ausgearbeitet und dem Gemein-
derat zur Beschlussfassung in Vorlage gebracht, es werden auch 
heuer wieder rund € 600.000,-- verbaut, u.a. Lückenschluss As-
phalt Langwiesen (vlg. Langwieser bis vlg. Kögler), Asphaltsa-
nierungen und Schottersanierung über das „Modell Kärnten“ usw.

�Feuerwehrwesen
Das neue Löschfahrzeug für die FF St. Georgen wurde ausge-
liefert und ist bereits in Betrieb (€ 175.000,--); der deshalb not-
wendig gewordene Rüsthauszubau ist in Arbeit und müsste bis 
zur feierlichen Fahrzeugsegnung im August d.J. leicht fertig 
werden. Das neue hydraulische Rettungsgerät (Bergeschere) 
für die FF Straßburg (€ 26.000,--) sowie das Notstromaggregat 
für die FF St. Georgen konnten ebenfalls bereits in den Ge-
rätebestand der Wehren aufgenommen werden.

Bildungszentrum – Kindergarten
Seit mittlerweile über zwei Jahren wird über das Bildungszen-
trum diskutiert, finden Besprechungen mit allen Beteiligten 
und Betroffenen statt, sämtliche Wünsche fließen in die Pla-
nungsarbeiten ein, ein definitives Konzept, welches auch rea-
lisitsch und leistbar ist, lag bis vor Kurzem noch immer nicht 
vor; vor allem bezüglich Kindergarten war keine befriedigende 
Lösung in Sicht. 
Im Zuge einer Vorsprache beim zuständigen Landesrat Ing. 
Daniel Fellner ist man dann zur einstimmigten Auffassung ge-
kommen, dass es besser und leistbarer ist, wenn der Kindergar-
ten am derzeitigen Standort verbleibt – mietfrei bis 2039!
Der Gemeinderat hat daraufhin in seiner Sitzung vom 
28.03.2019 den Grundsatzbeschluss betreffend Bildungszen-
trum entsprechend abgeändert, sodass der Kindergarten am 
bisherigen Standort – Bürgerspitalsgebäude – verbleiben kann.

Für das Kindergartenjahr 2019/2020 sind bereits 64 Kinder 
eingeschrieben – eine sehr erfreuliche Entwicklung! Der da-
mit verbundene erhöhte Platzbedarf ist sicherlich auch eine 
Auswirkung des sogenannten „Kinderstipendiums“ des Lan-
des Kärnten. Da Kinderbetreuung in unserer Gemeinde in den 
letzten Jahren immer oberste Priorität hatte und auch weiter-
hin haben soll, wird es unumgänglich sein, eine dritte Kinder-
gartengruppe zu installieren. Dazu müssten die ehemaligen 
Kindergartenräumlichkeiten im Erdgeschoss des Bürgerspi-
talsgebäudes hergerichtet und adaptiert werden – ein positiver 

Hoffest vlg. Lausmann
am 01.09.2019

Wie alljährlich lädt Bgm. LAbg. Franz 
Pirolt zum Hoffest vlg. Lausmann.
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Agentur Straßburg GmbH
Nebeneffekt wäre auch, die damit verbundene Barrierefreiheit 
einer Gruppe. Wir arbeiten an einer möglichst raschen Umset-
zung dieses Projektes!

Zum 100jährigen Jubiläum der Sängerrunde Kraßnitz 
wurde auch das Gemeinschaftsgebäude einer Sanierung unter-
zogen (€ 20.000,--). Die Jubiläumsveranstaltung zu Pfingsten 
mit Nik P. war einfach großartig, wir danken und gratulieren 
der Sängerrunde Kraßnitz auf das Herzlichste!

Für den Sportverein Straßburg wird der Kabinentrakt sa-
niert, voraussichtliche Kosten € 27.000,--.

Vision Straßburg 2.0
Hier wurden bei einer Informationsveranstaltung am 04. April 
d.J. im vollbesetzten Seiser-Saal von auswärts kommende Pro-
jektideen wertfrei der Bevölkerung weitergegeben. Danach gab 
es viel Aufregung aber auch viel Aufmerksamkeit – es wurde 
sicherlich etwas „aufgerüttelt“. Wie und ob es weitergehen 
wird, ob das Projekt bzw. Teile davon umgesetzt werden, wer-
den die zuständigen Gremien, unter Einbeziehung interessier-
ter Gemeindebürger (Arbeitskreise), entscheiden. Vordringlich 
ist nach der Abholzung des Burgberges dessen Gestaltung.

Vizebürgermeisterwechsel:
Nach den eingebrachten Mandantsverzichtserklärungen von 
VBgm. Werner Simon und GR Mag. Andreas Mattanovich 
wurden Nachwahlen notwendig. Bei der Gemeinderatssitzung 
am 23. Mai 2019 wurde DI (FH) Mario Spendier zum 2. Vize-
bürgermeister gewählt und von der Bezirkshauptfrau angelobt, 
zu seinem Stellvertreter wurde GR Walter Schlintl bestellt. 
Emilis Selinger und Anton Ruhdorfer nahmen ihre Gemeine-
ratsmandate an. Wir wünschen den Neugewählten viel Freu-
de bei der Arbeit und hoffen auf eine gute Zusammenarbeit. 
Recht herzlich bedanken möchten wir uns bei Vizebürgermei-
ster a.D. Werner Simon, mit Werner Simon gab es immer ein 
angenehmes und konstruktives Miteinander.
Vielen Dank Werner und alles erdenklich Gute!

Kurz notiert:
• Buswartehäuschen werden erneuert bzw. saniert
• Holzstraßenförderungen sind nach wie vor aufrecht
• �Kirchenwanderweg – Projekt fertiggstellt – eine Danke an die 

Initiatoren Friedl Urich und Dr. Sieglinde Krainer
• �Sehr erfreulich - wie es derzeit aussieht, haben wir spätestens 

am 1.10.2019 wieder einen Zahnarzt, nähere Informationen 
folgen!

■ �Freiwillige Feuerwehr  
Straßburg kauft „DEFI“ an!

Die FF Straßburg hat mit Spenden aus 
der Bevölkerung einen Defibrillator ange-
kauft. Die Investition beträgt rund 2.000,00 
Euro. Bei Einsätzen hat die Feuerwehr nun, 
wenn nötig, dieses lebensrettende Gerät 
schnell zur Hand. Am Rüsthaus unter dem 
Alarmauslöser angebracht, steht der Defi-
brillator aber jedem Helfer im Notfall zur Verfügung. 

Das Gerät befindet sich in einem beheizbaren Gehäuse und ist 
somit auch in der kalten Jahreszeit einsatzbereit.
Der „DEFI“ ist einfach zu bedienen! Entnehmen Sie das Gerät 
und drücken Sie am Einsatzort die grüne Taste. Sie werden dann 
mit Audio- und visuellen Aufforderungen durch den Rettungs-
prozess geführt. Ermöglicht durch Ihre Spende -–DANKE!

■ Ankauf eines Defibrillators!
Die Firma Metallbau Selinger GmbH hat 
am Firmensitz in Mellach 6 seit letztem 
Jahr einen Defibrillator für den Notfall an-
geschafft, der im 2. Stock des Gebäudes 
zugänglich ist.

Der Defibrillator der Firma Metallbau 
Selinger GmbH steht während der Ge-
schäftszeiten (Montag bis Donnerstag von 
6.30 Uhr bis 16.30 Uhr und Freitag von 7.30 Uhr bis 12.15 Uhr) 
im Notfall auch für die Öffentlichkeit zur Verfügung.
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■ �Tun wir etwas für unsere Umwelt –  
wir sind es unseren Kindern schuldig

Das Thema Klimawandel, Klima-
schutz und Einhaltung oder Nicht-
einhaltung der Klimaziele verfolgt 
uns beinahe täglich in allen Me-
dien. Und das ist gut, denn es ist 
höchst an der Zeit, dass wir dieses 
Thema ernst nehmen und endlich 
etwas tun.
Das schöne daran ist, dass jeder Einzelne seinen Beitrag leisten 
kann und sich dabei noch etwas spart. Ein gutes Beispiel dafür 
ist eine unsere Maßnahmen im Umsetzungskonzept:
Die KEM Althofen Umgebung fördert die Heizungspum-
pen-Tausch-Aktion in ihren Mitgliedsgemeinden Althofen, Frie-
sach, Guttaring, Kappel am Krappfeld, Metnitz und Straßburg 
mit einem Direktzuschuss in der Höhe von 120,- Euro. Der Ein-
bau der neuen Hocheffizienz-Pumpe muss von einem Installa-
teur aus der Region durchgeführt werden. Mit der Rechnung des 
Fachbetriebes und dem Zahlungsbeleg sowie dem ausgefüllten 
Abnahmeprotokoll erhalten Sie dann den Direktzuschuss. In 2 – 
3 Jahren amortisiert sich die Investition und Sie verbrauchen mit 
der Hocheffizienzpumpe deutlich weniger elektrische Energie.

Weitere Energie-Einsparungsmöglichkeiten:
- Dämmung der Heizungsrohre und der Gebäudehülle 
- Umrüstung auf LED-Beleuchtung
- �Solarthermie für Warmwasserbereitung und zur Heizungsun-

terstützung
- �Ersatz von alten Ölheizungen durch moderne Biomassehei-

zungen
- Photovoltaik mit Stromspeicherlösungen

Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung und vermitteln Ih-
nen auch den Kontakt zu einem Energieberater, mit dem Sie 
Ihre individuelle Lösung für Ihre Energiezukunft finden kön-
nen.
Ein großes Thema ist und bleibt der Verkehr bzw. die Mobilität. 
Speziell für die Pendler in unseren Gemeinden ist der Individu-
alverkehr derzeit praktisch alternativlos. Bestehende Mitfahr-
konzepte wurden bereits vorgestellt aber noch nicht umgesetzt. 
Hierzu bedarf es auch einem generellen Umdenken und einem 
völlig neuen Zugang. Das ist notwendig, um die notwendige 
Akzeptanz für neue Projekte wie (E)-Car-Sharing zu erhalten. 
Das Fahrrad sollte wieder eine größere Bedeutung erlangen 
und nicht nur Sport- und Freizeitgerät sein, sondern auch ein 
wichtiges Nahverkehrs-Transportmittel. Hand auf’s Herz – wie 
viele Fahrten mit dem Auto könnten stattdessen mit dem Fahr-
rad (mit oder ohne E-Motor) gemacht werden. Alleine diese 
Maßnahme würde dazu beitragen, seinen individuellen ökolo-
gischen Fußabdruck zu verbessern. 
Das ist der Ansatz – Jeder kann seinen Beitrag zum Klima-
schutz leisten und aktiv mithelfen die nationalen Klimaziele 
zu erreichen.
Wir sollten uns der Verantwortung für unsere (Um)Welt be-
wusst sein … wir sind es unseren Kindern schuldig …
Ich bitte um Ihre Unterstützung und Mithilfe – gemeinsam 
können wir es schaffen.
Ihr
Reinhard Primavesi
Manager der KEM Althofen Umgebung

■ Besonderer Hinweis
Der Baum- und Strauchschnittlagerplatz in der Schattseite (Os-
terhaufen) wird immer wieder als normaler Müllentsorgungs-
platz genützt. Dieser Platz dient ausschließlich nur für die Ent-
sorgung von Baum- und Strauchschnitt, nicht für Rasenschnitt, 
Laub und Gartenabfälle, Bauschutt und dgl. Die Bürger der 
Stadtgemeinde Straßburg werden gebeten sich daran zu halten. 
Laub, Gartenabfälle, Rasenschitt, Blumen dgl. können nach 
wie vor in der Biosammelstelle vlg. Lausmann abgegeben wer-
den, jedoch nur mehr Freitags von 08:00 bis 16:00 Uhr. 
Das durchgehende Offenhalten dieser Sammelstelle kann leider 
aufgrund missbräuchlicher Verwendung in der Vergangenheit 
nicht mehr ermöglicht werden.
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■ Spende für Unwetteropfer in Kärnten
Jedes Jahr veranstaltet das Ensemble MeSaGu in der Pfarrkir-
che St. Georgen sein Adventsingen. Zuletzt fand diese Veran-
staltung am 1. Adventsonntag, dem 02.12.2018 statt. Unter der 
eifrigen Mitwirkung des Löllinger Viergesanges, der Kinder 
und Jugendlichen aus dem Dorf, dem Saxophonisten Niederer 
Raphael und Familie Süßenbacher haben wir mit unserer Chor-
leiterin Hermelinde Salzer einen stimmungsvollen Adventbe-
ginn unserem zahlreichen Publikum gestaltet.Wir möchten 
eine Großteil unserer freiwilligen Spenden den Unwetterop-
fern in Kärnten weitergeben und freuen uns mit einem Spen-
denbetrag von € 1000,- dabei zu sein.

■ �Spenden ohne Aufwand …  
Sammeln für den guten Zweck

Wir sammeln Plastikverschlüsse (Stöpsel) von Getränkefla-
schen und Tetrapackungen. Diese werden vom Verein „Stöpsel 
sammeln“ an eine Recyclingfirma verkauft, der Erlös geht an 
Familien mit Kindern für Therapiekosten, spezielle Operati-
onen, Krankenhausaufenthalte, Heilbehelfe u.v.m. 
Genaue Info über den Verein „Stöpsel sammeln“ die Kinder 
und deren schicksalhafte Geschichten findest du auf: 
www.stöpsel-sammeln.at 
Helft uns helfen und bringt eure gesammelten Stöpsel zu uns 
ins Steinreich. 
Fa. Steinreich, Kurt Harder, 9345 Kleinglödnitz 11 
Für Fragen und Rückmeldungen wendet euch bitte an 
Manuela Harder: 0664 - 333 88 25

■ Sprechtage AUVA
In der Gebietskrankenkasse St. Veit/Glan, Platz am Graben 4, 
9300 St. Veit a.d.Glan, 08:00 - 10:00 Uhr. 
E-Mail: AK@auva.at. Informationen unter 05 93 93 -33833

Juli August September Oktober November Dezember
02. 13. 10. 08. 12. 10.

■ �Tagesbetreuungsstätte Sozialhilfeverband 
St. Veit / Glan

Die Tagesbetreuungsstätte in St. Veit an der Glan ist eine attrak-
tive Einrichtung, welche sich im Erdgeschoss des Bezirksalten-
heim Haus Sonnhang befindet und in der ältere Menschen mit 
Betreuungsbedarf, welche zu Hause wohnen, tagsüber betreut 
und gepflegt werden. Ressourcen werden durch die Gestaltung 
des Tagesablaufs, durch Gedächtnistraining, durch kreatives 
Arbeiten uvm. unterstützt und von gut ausgebildeten Pflege-
kräften gefördert. Das Wohlbefinden und die Selbständigkeit 
des Tagesbetreuungsgastes stehen dabei im Vordergrund. Die 
Vormittagsjause, das Mittagessen und die Nachmittagsjause 
nehmen die anwesenden Tagesgäste gemeinsam in familiärer 
Atmosphäre ein. Geöffnet ist die Tagesstätte von 08:30 bis 
16.30 Uhr. 

Sinn und Zweck des Angebots ist 
• �Aufrechterhaltung eines möglichst selbständigen Lebens 
• �Verbleib in der eigenen Wohnung bzw. im gewohnten sozia-

len Umfeld 
• �Betreuung tagsüber
• �Unterstützung der Betreuenden bzw. deren Angehörigen
• �Entlastung pflegender Angehöriger (gönnen Sie sich einen 

freien Tag, schonen Sie auch Ihre Ressourcen)
• �Schutz vor Vereinsamung
• �Förderung sozialer Kontakte
 
Auskünfte 
Pflege und Betreuung:	 04212 2293 580
Aufnahme/Verrechnung:	 04212 2293 900

KFZ-Technik 
Jöbstl GmbH

• Spezialist für VW und Audi
• § 57a bis 3,5 t
•  Service + Reparatur + Karosserie 

aller Marken
• Schadensabwicklung
• Reifenlagerung

T: 0664/75140882 www.kfz-joebstl.at
Marktstrasse 1a
9330 Althofen
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■ �Ihr habt eine Idee?
Gute Projektideen sind in der Region Mittelkärnten ge-
fragt. Wer eine Vision hat und diese in die Realität um-
setzen will, kann im Rahmen des LEADER-Förderpro-
gramms seine Projektidee umsetzen.
Für engagierte Personen mit innovativen Plänen in der LEA-
DER-Region Mittelkärnten steht ein Topf an EU-Fördermitteln 
zur Verfügung – sowohl für Großprojekte als auch für Kleinpro-
jekte. „Wir haben bereits in den verschiedensten Aktionsfeldern 
zahlreiche LEADER Projekte erfolgreich umgesetzt – wie im 
Gurktal das Gurktaler Kräuterparadies – und konnten so Impulse 
für weitere motivierte Projektträger setzen“, so Dr. Andreas Dul-
ler, Geschäftsführer der Regionalentwicklung Mittelkärnten. 
Größere Projekte können mit bis zu 70 Prozent gefördert wer-
den, Kleinprojekte (mit maximalen Gesamtprojektkosten bis 
5.700 Euro) können bis zu 80 Prozent gefördert werden.

Von der Idee zum Projekt! Ob im Bereich Bildung, Ener-
gie, Wissenschaft & Forschung, Generationen, Lebensqualität, 
Kunst & Kultur, Land-, Forstwirtschaf und Kulinarik, Touris-
mus, Wirtschaft, Gewerbe oder Handwerk – die Bereiche sind 
vielfältig. Gefördert werden grundsätzlich Impuls- oder Pilot-
projekte mit innovativem, nachhaltigen Charakter – und das in 
sämtlichen Bereichen. Projektträger werden können Gemeinden, 
Bewirtschafter von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben, 
gemeinnützige Organisationen (NGOs), Arbeitsgemeinschafen 
(ARGE), Gruppen mit gemeinnützigem Ansinnen und Vereine. 
Dies ist eine große Chance für die Menschen in der Region, die 
ihre Visionen zugute der Bevölkerung verwirklichen wollen. 

LEADER-Projekt auch schon in Straßburg. In Straßburg 
konnte in den vergangenen Jahren bereits auf LEADER-För-
dermittel zurückgegriffen werden: 200.000 Euro EU-Förder-
mittel wurden für das Projekt „Gurktaler Kräuterparadies“ 
aufgewendet, im Zuge dessen eine breite Kräuterlandkarte 
über das gesamte Gurktal mit umfangreichen Themenwander-
wegen, Informationspunkten und gemeinsamer Vermarktung 
entstanden sind. Auch in Straßburg kann man Kräuterwandern 
– und dabei beispielsweise das Schloss Straßburg und die Ka-
pelle Maria Loretto erkunden.

Wenden Sie sich an uns! Sollten auch Sie eine spannende, 
zukunftsorientierte Idee haben - nur her damit! Mag. Christina 
Wutte, LAG-Managerin der Region Mittelkärnten, freut sich 
auf ein gemeinsames Gespräch: 04212/45607 oder christina.
wutte@kaernten-mitte.at. Potenzielle Projektträger werden bei 
der Regionalentwicklung Mittelkärnten kostenlos beraten. Das 
Team bietet umfassende Unterstützung und Begleitung bei Fra-
gen zur Antragstellung, der Umsetzung und der Förderung an.

Ein positives Beispiel für ein erfolgreich umgesetztes LEADER 
Projekt ist das Gurktaler Kräuterparadies
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■ �Pensionistenverband OG Straßburg
Der PVÖ hat am Vorplatz der 
„Engel Apotheke“ zusam-
men mit der Apotheke eine 
Informationstafel (Schau-
kasten) aufgestellt. Hiermit 
wollen wir über die Aktivi-
täten und Veranstaltungen 
des Pensionistenverbandes 
der Ortsgruppe Straßburg in 
Wort und Bild berichten.

Wandertag PV Straßburg
Bei wunderschönen Wanderwetter wanderten zahlreiche Pen-
sionisten am 10. Mai auf die Simonhöhe. Nach der Wande-
rung kehrten wir beim Hoch Sankt Pauler Wirt ein wo wir den 
Nachmittag gemütlich ausklingen ließen.

Vorinfo: Tagesausflug am 16. Juli 2019 nach St. Andrä 
mit Stiftbesuch und Klopeiner See (Drei Seenfahrt mit Bum-
melzug). Abschluß mit Buschenschankbesuch Anmeldung und 
Info unter Tel 0660 2135656 (Franz Glatz)
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■ Seniorenbund Straßburg
Obfrau Übergab ihr Amt an Obmann Johann Genser!
Unsere langjährige Obfrau Fini Reinwald hat nach Vollendung 
ihres 80igsten Lebensjahres all ihre Aufgaben in die Hände von 
Johann Genser gelegt. J. Genser hat mit großer Freude diese 
ehrenvolle Aufgabe übernommen. Ihm zu Seite steht als Stell-
vertreter Hr. Walter Monay. Weiters im Vorstand unterstützten 
ihn: Hannelore Brunner, Sieglinde Heiß, Karl Koch, Marga-
rethe Michenthaler, Margareta Michenthaler, Michaela Mitter-
dorfer, Waltraud Sabitzer, Emilis Selinger und Werner Simon.
Bei der Muttertagsfeier am 11.Mai im Gasthof Seiser begrüßte 
der neue Obmann zahlreiche Ehrengäste: den neuen ÖVP 
Ortsparteiobmann und neuen VBgm DI(FH) Mario Spendier, 
die neuen ÖVP Gemeinderäte Walter Schlintl, Michael Ple-
siutschnig, Emilis Selinger und Anton Ruhdorfer. Als weiteren 
Gast stellte sich die Kärntner Spitzenkandidatin zur EU Wahl 

Johann Genser – neuer Obman des SeniorenbundDeachant Mag. DI Johann Rossmann Altbürgermeister Wachernig

Fr. Claudia Wolf-Schöffmann ein, und präsentierte ihre Sicht 
einer zukünftigen Europäischen Union. 
Umrahmt wurde die Feier vom Quartett der Sängerrunde St. 
Georgen. Gedichte wurden vorgetragen von Nora Kribitz und 
den Enkerln des neuen Obmannes Johanna & Theresa Leitgeb.
Probstpfarrer Dechant Mag. Johann Rossmann segnete die Ver-
anstaltung und überbrachte seine Gedanken zum Muttertag!
dem scheidenden Vorstand Fr. Fini Reinwald, EO Josef Ka-
inbacher, Fr. Frieda Leser und Fr. Margarethe Schlintl sprach 
Obmann Genser Dank & Anerkennung für ihr langjähriges 
wirken im SB Strassburg aus! Vergelt´s Gott!
Dem neuen Obmann Johann Genser wünschen wir viel Erfolg 
und viele wunderbare Momente mit den Strassburger Senioren!

Terminaviso: 28. Juni 2019 Tagesausflug zur Panoramafahrt 
auf der Tauplitzalm!

ein Ort für Ihre 
Traumhochzeit

Anmeldungen:
Standesamt der Stadtgemeinde Straßburg, Hr. Herbst,  
Hauptplatz 1, 9341 Straßburg, Tel.: 04266/22 36 13

Bilder: ©Tobias Creta, tobi.c.photography (instagram) 
tobis.creata94@gmail.com, 0676/4407743

Fotobearbeitung: Heinz Herbst

Gudrun und Alfred Putz
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PAUER
Metall und Schrottverwertungs- GmbH

Schrott, NE-Metalle
Abbruch von

 Industrieanlagen
Container-Dienst

Entsorgung

9322 Micheldorf
Gewerbepark, Gasteige 2

Tel. 0 42 62 / 27 409
Fax 0 42 62 / 27 409-4

pauer.schrott@aon.at

■ �Alpin Club Sommerprogramm
• Wandern:
30. Juni Kleiner und Großer Rosennock (2.440m), Nock-
berge. 1.000 HM, Bergwanderung, ca. 4 - 5 Std. 
Anmeldung bei Andi Kainbacher 
Abfahrt: 6:30 Uhr, Straßburg-Hauptplatz 
6. Juli Familienwanderung Gerlitze 
leichte Wanderung im Gipfelbereich der Gerlitze. Anmeldung 
bis 20. Juni bei Andreas Kainbacher oder Walter Schlintl we-
gen Busbestellung! Abfahrt: 8 Uhr, Straßburg-Hauptplatz 
20. Juli Traditionelle Gipfelmesse am Straßburger Spitz 
(2.404 m) Beginn: 11 Uhr 
26. Oktober Rundwanderung Straßburg - Ratschach - 
Kreuth -Schloss Straßburg 
Anmeldung bei Werner Pusar 
Treffpunkt: 9 Uhr, Straßburg-Hauptplatz

• Mountain Bike:
22. September Mountain Bike Tour: Millstätter Alp ca. 45 km 
Abfahrt: 7:00 Uhr, Straßburg-Hauptplatz. Anmeldung für die 
MTB-Touren bei Walter Schlintl oder Andreas Kainbacher!
• Bergsteigen:
15. Juni Monte Peralba - Hochweißstein (2.694 m), Kar-
nische Alpen. 1.100 HM, schwer, Klettersteig B/C, ca. 5 Std. 
Anmeldung bei Franz Buchatschek 
Abfahrt: 5:00 Uhr, Straßburg-Hauptplatz 
5./6. August Spitzentour „Großes Wiesbachhorn“ (3.564 m), 
Hohe Tauern. Hochgebirgstour, 1 x Übernachtung Hein-
rich-Schwaiger-Haus Aufstieg vom Mooserboden/Kaprun 
Anmeldung bis spätestens 5. Juni bei Andreas Kainbacher oder 
Walter Schlintl wegen Schlafplatzreservierung!! 
Details nach Anmeldung! 
31. August Talkenschrein (2.319 m) - Wölzer Schoberspitze 
(2.423 m) Gratbegehung, Wölzer Tauern. 1.000 HM, schwere 
Bergtour, Kletterstellen II, III, ca. 6 - 7 Std. Anmeldung bei 
Markus Auer. Abfahrt: 5 Uhr, Straßburg Hauptplatz 
14./15. September Großes Mosermandl (2.680 m) - Über-
schreitung 
1.200 HM, schwere Bergtour, ca. 7 Std., Übernachtung in der 
Franz-Fischer-Hütte. Abfahrt: 5 Uhr, Straßburg-Hauptplatz. 
Anmeldung bis spätestens 11. August bei Walter Schlintl we-
gen Schlafplatzreservierung! 
5. Oktober Skuta (2.532 m), Steiner Alpen 
1.600 HM, schwer, Klettersteig B/C, 8 - 9 Std., Anmeldung bei 
Friedl Urich. Abfahrt: 5 Uhr, Straßburg-Hauptplatz

Anmeldung und Auskünfte:
Werner Pusar	 Tel.: 04213 / 2222 oder 0680 / 444 64 37
Walter Schlintl	 Tel.: 0676 / 835 565 45
Gerhard Trojacher	 Tel.: 0664 / 738 381 92
Friedrich Urich	 Tel.: 0664 / 132 32 44
Harald Michenthaler	 Tel.: 0680 / 238 28 01
Franz Buchatschek	 Tel.: 0664 / 350 82 13
Andi Kainbacher	 Tel.: 0664 / 212 97 59
E-Mail: alpinclub-strassburg@aon.at

Informationen des Alpinclub Straßburg sind im Internet unter 
www.alpinclubstrassburg.com zu erfahren.

■ �Mobile Pflegedienste
Die Mobilen Dienste der Arbeitsvereinigung der Sozialhil-
fe Kärntens (AVS) zählen seit vielen Jahren in ganz Kärnten 
zu den verlässlichen Einrichtungen im Sozial- und Ge
sundheitsbereich. Bestens ausgebildete Mitarbeiter der AVS 
garantieren eine qualitätsvolle Pflege und Betreuung von äl-
teren Menschen. Zum Angebot der Mobilen Dienste der AVS 
zählen die Hauskrankenpflege, die Wundversorgung, die Pfle-
gehilfe, die Heimhilfe, Essen auf Rädern und die Pflegehilfs-
mittel. Durch die Mobilen Dienste der AVS haben ältere und 
pflegebedürftige Menschen die Möglichkeit, in ihrer vertrauten 
Umgebung bleiben zu können. Mit diesen Dienstleistungen 
wird die Lebensqualität der Betroffenen sowie deren Angehö-
rigen nachhaltig gesichert.

AVS - Arbeitsvereinigung der Sozialhilfe Kärntens 
DGKPin Magdalena Salbrechter Einsatzleitung 
Mobiltel.: 0664 / 8327 733 
Region West: Straßburg-Gurktal / Friesach-Metnitztal
Wir informieren Sie gerne über die Angebote der Mobilen 
Dienste der AVS.

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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■ �Infoabend – Betreuung und Pflege
Am Dienstag, dem 07.05.2019, 19:00 Uhr fand ein Stamm-
tisch für pflegende Angehörige mit einem Informationsabend 
über Unterstützungsmöglichkeiten zur Betreuung und Pflege 
im Gasthof Seiser statt.

Über die vielseitigen Angebote haben informiert:
• VITA – Vital im Alter – Seniorenanimation
Dr. Gabriella Lesjak und Mitarbeiter informierten über das An-
gebot der Seniorenanimation “VITA“ –vital im Alter! (jeden 
Montag ab 14 Uhr Stadtgemeindeamt – Bibliothek)
• Seniorenbund
• PVÖ Ortsgruppe Straßburg
• GPS (Gesundheits-, Pflege- u. Sozialservice) BH-St. Veit
Manuela Taupe, BA u. Kaltschmidt Silvia, DGKS informierten 
über das GPS - Gesundheits-, Pflege- und Sozialservice als  
Erstanlaufstelle und Kompetenzzentrum für den gesamten  
sozialen Bereich.
Kaltschmidt Silvia, DGKS 
Tel.: 050 536-68348, Fax.: 050 536-68400
Taupe Manuela, BA
Tel.: 050 536-68349, Fax.: 050 536-68400
• Seniorentanz
Mag. Margit Hennings mit Tanz-
gruppe präsentierte „Senioren-
tanzen“ Tanzstunden finden im Ver-
anstaltungssaal der Gemeinde statt. 
Jeden Mittwoch von 16-17:30 Uhr
• Mobile Pflegedienste: AVS, Kärntner Hilfswerk, Rotes Kreuz
Die schon traditionellen Pflegedienste präsentierten ihr Angebot
• Vitalis 24 – 24h Betreuung,
Niculina Osman – was kann die 24h Betreuung.
• Laetitia Pflegeheim Straßburg
Nina Lauchart stellte das Pflegeheim Laetitia Straßburg vor, im 
Besonderen wird von Köchin Heidi Nott auf die Ernährung im 
Alter – technische Umsetzungsmöglichkeiten – Präsentation 
breiartiger Kost, eingegangen.
• Homecare – Pflege für zu Hause / maierhofer care – center
DGKP Michael Waldher informierte über die kostenlose un-
verbindliche Beratung von Pflegehilfsmitteln zu Hause oder 
auch im Krankenhaus. In seinem Vortrag hat er auch auf Zu-
schüsse und Förderungsmöglichkeiten hingewiesen. 

Für ihre langjährige verdienstvolle Tätigkeit bei der AVS und 
besonders für ihre ehrenamtliche Tätigkeit der Führung des 
Pflegestammtisches Straßburg überreichten Vizebgm. Oskar 
Gruber und Arbeitskreisleiterin der Gesunde Gemeinde, Frau 
GRin Simone Wachernig, einen Blumenstrauß als kleines „Dan-
keschön“ an Frau DGKP Barbara Liebhart. 

ADEG BACHLER • 10.-Oktober-Straße 3a 
9341 Straßburg, Telefon: 04266 / 3110

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN
MO: 07:30 – 18:30  |  DI: 07:30 – 18:30  |  MI: 07:30 – 18:30
DO: 07:30 – 18:30  |  FR: 07:30 – 18:30  |  SA: 07:30 – 17:00

Hubertusweg 22
9341 Strassburg

0664 / 520 70 30
www.maggy-haargenau.at 

maggy.haargenau@gmail.com
  

MAGGY SCHLINTL
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■ �Neue Wanderwege
Kirchenrundwanderung KW1
in der Bischofsstadt Straßburg
Straßburg – die kleine, ehemalige Residenzstadt der Gur-
ker Bischöfe kann mit einer kulturhistorischen Besonder-
heit aufwarten: neben einer der schönsten und größten 
Wehranlagen Österreichs, besticht der Ort mit einer Viel-
zahl sakraler Bauten. Allein 15 Kirchen finden wir im Ge-
meindegebiet von Straßburg. 6 Kirchen und die stattliche 
Burg lernen wir auf dieser vorgestellten Rundwanderung 
im Ortsbereich kennen.

Wegbeschreibung
Wir beginnen unsere Rundwanderung vor der imposanten 
Stadtpfarrkirche St. Nikolaus, unübersehbar in Hauptplatznä-
he. Den alten Schlossweg folgen wir und erreichen nach ein 
paar Minuten die Maria Loretto Kapelle, einem Sakralbau, er-
baut 1315. Ab hier gäbe es eine direktere Variante, über die 
Arme-Sünder-Stiege, um zur Burg aufzusteigen.
Wir folgen aber weiter dem alten Schlossweg bis zu einer 
Wegkreuzung, beim ehemaligen Tierpark. Hier halten wir uns 
rechts und gelangen nach Durchschreiten dreier Burgtore, den 
Schlossinnenhof. Für diese großartige Wehranlage, erstmals 
1147 urkundlich erwähnt, sollte man sich genügend Zeit für 
die Besichtigung nehmen. Die Schlosskapelle stammt aus dem 
12. Jhdt. Von der Restauranterrasse aus hat man einen wunder-
baren Ausblick über die kleinste Stadt Kärntens. Wir sehen im 
Osten die Saualpe und im Westen die Türme des Gurker Doms.
Unser Weg führt uns aber wieder zurück bis zur bekannten Weg-
kreuzung und wir gehen die neue Schlossstraße abwärts in den 
Ortsteil Lieding. An der ersten Straßenkreuzung halten wir uns 
rechts und gehen in weiterer Folge vorbei am Freibad, dann auf-
wärts zur Liedinger Kirche. 
(Ab hier ident wie letzter Absatz von KW 2 ***)

Technische Daten:
Schwierigkeit: leicht	 Strecke: 5,9 km	 Dauer: 2:00 h
Aufstieg: 140 hm	 Abstieg: 140 hm 

Kirchenpanoramawanderung KW 2
Straßburg
15 Kirchen befinden sich auf dem Gemeindegebiet der 
kleinsten Stadt Kärntens. 8 Sakralbauten und eine wehr-
hafte Festung erwandern wir auf einem Weg, der uns Kul-
tur- und Naturgenuss verspricht.

Wegbeschreibung
Wir beginnen unsere Rundwanderung am Hauptplatz in Straß-
burg. Hier steht auch die stattliche Stadtpfarrkirche St. Nikolai, 
für die wir uns am Abschluss unserer Wanderung mehr Zeit 
nehmen sollten. Wir folgen dem alten Schlossweg und errei-
chen nach ein paar Minuten die Maria Loreto Kapelle, einem 

Sakralbau erbaut 1315. Ab hier gäbe es eine direktere Variante, 
über die Arme-Sünder-Stiege, um zur Burg aufzusteigen.
Wir folgen aber weiter dem alten Schlossweg bis zu einer 
Wegkreuzung, beim ehemaligen Tierpark. Hier haben wir zwei 
Möglichkeiten: entweder wir machen einen kurzen Abstecher 
hinauf zum Schloss, oder aber die zweite, bessere Variante, wir 
folgen der Straße nach links Richtung Teichjäger und behal-
ten uns den Besuch der Burganlage als kulturellen und kuli-
narischen Abschluss zum Ende auf. Zum Teichjäger geht es 
auf einen Hohlweg hinab bis wir auf eine Schotterstraße, die 
scharf nach links in den Ratschachgraben führt, stoßen. Dieser 
Straße folgen wir zuerst eben in den Graben, später in wenigen 
Kehren durch Waldgebiet höher, bis wir in offene Kulturland-
schaft beim Gehöft vlg. Werzer kommen. Hier haben wir ei-
nen wunderbaren Ausblick zur Bergkirche von Kraßnitz und in 
die bergbäuerlich genutzte Umgebung. Wir wandern die Stra-
ße weiter, bis wir auf eine Schotterstraße treffen, die vom Ort 
Kraßnitz her bzw. hin führt. Ostwärts haltend erreichen wir in 
10 Minuten den Ort und die Kirche aus dem 12. Jhdt.
Nun wenden wir uns nach Norden und gehen eine Schotterstra-
ße bergan. Nach zwei Kehren kommen wir zur Abzweigung 
zum Gehöft vlg. Pichlbauer. Nun diesen Weg zum Pichlbau-
er folgen, am Gehöft vorbei, weiter bergan die Schotterstra-
ße durch Wald, bis wir an einem Bildstock ankommend den 
höchsten Punkt unserer Wanderung erreichen. Von hier eine 
umfassende Aussicht: weit im Süden die Gipfel der Julischen 
und Steiner Alpen, vorgelagert die Krawanken, die bewaldeten 
Ausläufer der Gurktaler Alpen u.n.v.m. Wenige hundert Meter 
entfernt liegt das Gehöft vlg. Prieger. Von dort führt uns ein 
asphaltiertes Sträßchen runter bis zum Gruschitzer Kreuz an 
der Prekowa-Straße. Nun in knappen 10 Minuten die Straße 
hinunter bis Hausdorf und der Kirche.
Von Hausdorf gehen wir auf Asphaltstraße hinunter bis Straß-
burg bzw. in den Ortsteil Lieding. Beim Freibad rechts haltend, 
dann aufwärts zur Liedinger Kirche.

***) Die Kirche wurde im Jahre 975 von Gräfin Imma (wahr-
scheinlich Großmutter der Heiligen Hemma) gegründet und zählt 
somit zu den Urpfarren in Kärnten. Hinunter geht es nun zur Hei-
ligen Geist Kirche, einem Sakralbau aus dem 14. Jhdt., die wir 
in 15 Minuten erreichen. Kurz auf der Hauptstraße, dann abbie-
gend in die Bahnstraße, überqueren wir auf einer Holzbrücke die 
Gurk. Wir passieren links liegenlassend einen Brennholzlager-
platz und halten uns auf einem Pfad, dem Waldrand entlang. Die 
Gunzenbergstraße überquerend folgen wir weiter einem Wald-
pfad bis wir die St. Stefan Kirche erreichen. Diese Kirche wurde 
erstmals 1208 erwähnt. In wenigen Minuten geht es auf einem 
Asphaltsträßchen zurück in den Ort, zu unserem Ausgangspunkt.

Technische Daten:
Schwierigkeit: mittel	 Strecke: 21,7 km	 Dauer: 6:14 h
Aufstieg: 620 hm	 Abstieg: 620 hm
Markierung: Gelbe Wegschilder und rot-weiße Punktmarkierung
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  IHR KFZ FACHBETRIEB FÜR

VW | Audi | Seat | Skoda 

und alle anderen Marken!

KFZ-FACHBETRIEB
Robinig & Partner OHG

9341 Straßburg 
Liedingerstraße 2

  Tel.: 04266/27370 | Fax: 04266/273705
E-Mail: robinig.partner@speed.at

www.robinig-partner.at

» Sämtliche Reparaturen an allen Fahrzeugen
» Service mit Mobilitätsgarantie für alle Marken
»  Moderne Karosserie-Richtbank

» Lackierungen auf Wasserlackbasis
» Klimastützpunkt
» 57a-Überprüfungen für alle Fahrzeuge
» Laufend Top-Aktionen und Sonderangebote …

 Unsere Erfahrung , Ihr Vorteil

■ �Kulturring Schloss Straßburg
Liebe Straßburger/innen,
Unser Programm für den KULTURSOMMER 2019 bietet 
auch heuer wieder eine schöne Ausstellung und interessante 
Veranstaltungen und würden uns sehr freuen, Sie/euch bei un-
seren Veranstaltungen begrüßen zu dürfen!

Ausstellung „Triade Glas-Mo-
or-Holz“ vom 4. Juli bis 29. 
September 
Kulturring Schloss Straßburg un-
ter der Patronanz der Firma Karl 
Gotschlich GmbH
Vernissage: Do, 4. Juli, 19:30 
Uhr, Schloss Straßburg, Musi-
kalische Umrahmung: Margarita 
Scharl und Evelin Muchar (Saxo-
phon)
Eine besondere Ausstellung, bei 
der sich drei Kunstschaffende mit 
ihren Werken und Skulpturen aus 
den Materialien Glas, Moor und 
Holz vorstellen und eine beein-
druckende Vielfalt schaffen.
Angela Willeke (Brandenburg) 
„Glas ist ihr Werkstoff, Licht ihr 
künstlerisches Credo“.
Max Schmelcher (Allgäu) „Das 
mystische, uralte Moor wird so in 
einer neuen Form lebendig“.
Erich Pammer (Neumarkt) „Die 
Form meiner Skulpturen folgt 
dem Wuchs der Holzstücke, die sich manchmal mit nicht ge-
nützten Dingen unterschiedlicher Materialien verbinden.“

Fr., 12. Juli, 20:00 Uhr: Duo 
RaDeschnig mit „Doppelklick“, 
Schloss Straßburg
Das Kabarettduo aus Kärnten mit 
Birgit und Nicole Radeschnig 
Die Kärntner Zwillingsschwe-
stern gewannen 2010 den renom-
mierten österreichischen Nachwuchskabarettpreis „Grazer 
Kleinkunstvogel“ und mischen seitdem als Duo RaDeschnig 
mit höllischem Galgenhumor und musikalischer Vielschichtig-
keit die deutschsprachige Kabarettszene auf.

Fr., 19. Juli, 20:00 Uhr: Beatles Show: „All you need is 
love...“ mit der Dolce Vita Cover Band, Schloss Straßburg
Dieses Cover-Musik-Konzert begeistert das Publikum durch 
ein mitreißendes Live-Erlebnis mit den erfolgreichsten und be-
kanntesten Songs der legendären Beatles. Eine Zeitreise von 
Liverpool in die ganze Welt mit „A Hard Days Night“, „Get 
Back“, „Hey Jude“ u.v.m.

Fr., 23. August, 20:00 Uhr: 
Theaterwagen Porcia mit „Der 
Zerrissene“ von J. N. Nestroy, 
Hauptplatz Straßburg
Eine Veranstaltung der Stadtge-
meinde Straßburg in Kooperation 
mit dem Kulturring Eintritt frei!!
Es ist ein besonderes Ereignis, ein Fest, wenn der Theaterwa-
gen vorfährt, wenn sich wie von Zauberhand die Rampe öff-
net und eine Schauspieltruppe in bunten Kostümen ausspuckt. 
Diesmal kommt das Theater zum Publikum - zu euch! Der Zer-
rissene, dessen Herz und Schicksal zerreißt, weil er vor Leben-
süberdruss und Langeweile sein Schicksal herausfordert.

Sa., 7. September, 14:00 Uhr: Kinderburgfest mit viel Spiel, 
Spaß und Highlights und abschließender Kindersegnung
Der Kulturring Straßburg lädt gemeinsam mit dem Dekanat 
Gurk, dem Katholischen Familienwerk und der Katholischen 
Jungschar wieder zu einem schönen Fest für Kinder und Fami-
lien zum Auftakt des neuen Schul- und Kindergartenjahres ein.

Fr., 20. September, 20:00 Uhr: 
Konzert „Lila House“ mit Tho-
mas und Heidelore Wallisch 
Schauer, E-Gitarre und Hack-
brett
Schloss Straßburg, Saal Kasten-
gebäude
Es war einmal ein „Lila House“. 
Für die Bewohner des Hauses ist 
dieser besondere Ort ein wunder-
barer Spielplatz, ein kleines musikalisches Universum gren-
zenloser Spielfreude und für Sie ein besonderes Erlebnis, wenn 
sich E-Gitarre und Hackbrett zu einem mitreißenden musika-
lischen Lebensraum vereinen.
Rolanda Honsig-Erlenburg (Obfrau)

Auskünfte und Anfragen:
kulturring-strassburg@gmx.at, Mobil: 0676-6978517
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UNSER JOB HAT
ECKEN & KANTEN

alu  stahl  glas

Wir suchen neue Talente!
Bei uns haben Sie die Chance, Ihr Talent 
unter Beweis zu stellen – ab August 2019 
suchen wir für unser unternehmen:

	 ■  Lehrlinge (m/w) 
Metalltechnik: Metallbau-  
und Blechtechnik

Das sollten Sie mitbringen:

■  Interesse und Freude am Beruf
■  Viel Engagement und Lernbereitschaft
■  Logisches Denkvermögen und Teamgeist

Das Bieten wir Ihnen:

■  Praxisorientierte Ausbildung Lehre Mit 
Matura möglich

■  Auslandspraktika
■  Gute Entwicklungsmöglichkeiten im 

professionellen Team in Einem führenden 
Unternehmen der österr. Metallbranche

■  Entlohnung lt. Kollektivvertrag Eisen- 
und Metallverarbeitendes Gewerbe

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir:

	 ■  Metalltechniker / 
Schlosser (m/w)

	 ■  Produktion &
	 ■  Montage (Raum Wien)

Ihre Qualifikationen:

■  Lehrabschlussprüfung
■  MAG-Schweißkenntnisse
■  Teamgeist und Belastbarkeit
■  Bereitschaft zur Überstundenleistung

Wir Bieten:

■  Leistungsgerechte Entlohnung  
lt. KV (ab Euro 2.205,18 brutto)  
mit Bereitschaft zur Überzahlung

■  Abwechslungsreiche Tätigkeit
■  Gute Entwicklungsmöglichkeiten in einem 

österreichweit tätigen Unternehmen

Metallbau Selinger GmbH
A-9341 Straßburg, Mellach 6
Tel.: +43(0)4266/3166-78
Email: NB@metallbau-selinger.com

Langwiesen 11

A-9341 Straßburg

buero@franzpirolt-undteam.com

www.franzpirolt-undteam.com

Alles im grünen Bereich

Pfl ege von Außenanlagen

Landschaftspfl ege

Forstschutz & Aufforstungen

Spezialfällungen

Strauch- & Baumschnitt

Alles rund um´s Haus

Winterdienst

Abbrucharbeiten

Entsorgungen

Hausmeistertätigkeiten

Instandsetzungen aller Art

Pfl asterreinigung

Tel. +43 664 2040961


